
Das EU-Budget und der 
Steuerzahler:  

 
Welche Gegenleistung erwartet die 
Gesellschaft für milliardenschwere 

Subventionen? 



Quelle: https://giphy.com/gifs/season-2-the-simpsons-2x9-3o6Mb6tWEHNXKcyzCg 



Landwirte: „Wir ernähren die Welt!“ 
 

vs 
 

Kritiker: „Ihr zerstört die Welt!“ 
 



Quelle: 
https://www.face
book.com/Bauern
verbandSchleswig
Holstein/photos/
a.3296856904560
55/189143831761
4110/?type=3&th
eater 

Landwirte: Wir sichern Ernährung zu günstigen Preisen  



„Ich finde es erbärmlich für eine Gesellschaft, einen Landwirt 
als Sozialhilfeempfänger darzustellen, dass der Geld kriegt für 
das, was er leistet für eine schwere Arbeit. Der arbeitet 
nämlich keine 37,5 Stunden, sondern 90 Stunden die Woche, 
und ich finde es unverschämt für eine Gesellschaft überhaupt 
diese Diskussion.“ 
 

Winzer Hubert Pauly im Deutschlandfunk.  
 
 

Quelle: https://www.deutschlandfunk.de/eu-agrarsubventionen-sollten-oekobauern-mehr-geld-
bekommen.1773.de.html?dram:article_id=419167 

 



Kritiker: Ihr zerstört die Welt 

Quelle: https://www.nabu.de/news/2018/05/24362.html 

 



Quelle: Modernising and simplifying the CAP. Summary of the results of the public consultation. 2017 
https://ec.europa.eu/agriculture/sites/agriculture/files/consultations/cap-modernising/summary-public-consul.pdf, 
S. 30  

 

Vor welchen Herausforderungen steht die EU-Landwirtschaft? 



Die Ergebnisse: 
 
• 55 Prozent der befragten Bürger halten Klima- und 
Umweltschutz für relevant, aber nur 28 Prozent der Bauern 
 
• 32 Prozent der Bauern sehen Einkommenssicherung und 
Lebensstandard als große Herausforderung, aber nur 22 
Prozent der Bürger 
 
• Befragte konnten drei von sechs Möglichkeiten auswählen.  



Spezial-Eurobarometer 473, Die Gemeinsame Agrarpolitik 2017, Quelle: 
https://data.europa.eu/euodp/data/dataset/S2161_88_4_473_ENG 



Quelle: Special Europabarometer 473, Europeans, Agriculture and the CAP, Seite 63 



Quelle: https://www.bauernverband.de/studie-kosten-landwirtschaft 



Also EU-Subventionen statt in den Acker 
stecken in einen Umbau der Tierhaltung, wie es 
die Grünen fordern? 
 
Rukwied: Das ist ein absolut falscher Ansatz. Da 
nehmen sie das Geld aus der einen Tasche der 
Landwirtschaft und stecken es in die andere. […] 
Höhere Tierwohlstandards müssen wir über den 
Markt finanzieren, also letztlich an der 
Ladenkasse bezahlt bekommen, aber nicht, 
indem man dem einen Bauern etwas wegnimmt 
und dem anderen etwas gibt. 
 

Quelle: https://www.noz.de/deutschland-welt/wirtschaft/artikel/1201207/bauernpraesident-bundesregierung-muss-eu-
agrargelder-verteidigen 



„Der Lebenszyklus gesellschaftlicher 
Ansprüche zeigt, dass es einen 
sogenannten Tipping point gibt. Das ist der 
Punkt, in dem die Branche nicht mehr 
selbst handeln kann, sondern Gesetzgeber 
bestimmen, was zu machen ist, um 
gesellschaftliche Ansprüche und 
Wählerwillen mit den Handlungsoptionen 
der Unternehmen in Einklang zu bringen.“  
 

Kathrin Schnitker, Professorin an der Hochschule 
Osnabrück, Quelle: https://www.noz.de/deutschland-welt/wirtschaft/artikel/797856/agrarprofessorin-

missstaende-in-staellen-nie-ganz-zu-vermeiden#gallery&0&0&797856 


